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Schön« Husstchtcn.
(Sdjon jetjt finb aEe ©djütjen aoifiert,
©afj ©djlimmeS bet ber §erofifioung naffiert,
©afe bte ©olbaten roerben fdjroer oerlefct
©o fiteib als flörper roerben ganj jerfefet!....
©o fjat geroarnt uns jüngft ein ©djiefjinftrufter,
©er'S roiffen fann, benn er ift fein sTJerruelter.

Stun gut, roeifj man, bafj roirb ber Sauf jerfpringen,
©afj ber S3erfdjlufj roirb fjinten 'naus gejagt
SBarum läfjt man ben Sauf fo böfen ©ingen
tlnb mattet, bis bie ©oten man oetfagt?

Briefkasten der Redaktion.
F. i. E. SJtit ©anf oerroenbet. R. M.

i. Z. ©ofdje ©djergenbienfie", roie bie
3. S3.* fie in ifjrer Str. 17:5 geifjeft, finb
nidjt bie erften, bie unfere SJofiaei auf bem
©eroiffen fjat. ©offen roir, bie Steform ber
©trafredjtSpffege roerbe uns batb eines
freien SjolfeS roürbigere Quftänbe bringen.

Lerche. ©aS fjören roir roieber gern
oon bort unten fjeraufl Stber ber ÊantuS
ift ju oief. H. i. Berl. ©0 benfen audj
aeroiffe ©enoffen SSebefS über ben fünftigen
Jtfabberabatfd), bafjer bie niefen SInfragen
an Qenen über bie ©eiibarfeit" feiner
jüngften ©rbfdjaft. ©rufj! R. D. i. D.
SBeften ©anî. ©aS ift furj unb gutl
Saturn. SBie fotf benn bie ©ommetfrifdje
eigentfidj auSfdjauen? 3ft'S fjeifj, fo fagt
3fjr, baS fei feine grifdje, ift'S aber nafe,
fo fauft 3br brauf loS. D, Sfjr ©djroere=
nötfjer B. S. i. R. ©er geigte bodj roenig=

ftenS nodj ©umor. ©anl! R. A. i. E. Seften ©anf! Stur ©ebufb, roirb
fdjon fommen! Falk. ©inigeS aum Sluffparen, auf einmat fann man
nidjt immer SlUeS mitnefjmen. ©rufj! Puck. SBeife einjuteifen ift güti=
ge8 ©efdjicl. T. C. i. B.Sefen ©ie nur genau bie Ueberfdjrift
unfereS SJreiSrätfefB. Unrichtige Söfungen ftnb uns fdjon mefjr afS genug
eingegangen, ©afj ber SBanberer gerabe in SBern auftritt, ift gar ntdjt
irrefeoant, baS roerben ©ie bei ber Böfung bann fdjon feben. ©odj
mefjr fagen roir jefjt nidjt. R. L. i. B. ©8 gefdjietjt uns Stilen ganj
redjt, roenn bie Slutomobtlfafjrer fidj als bie ©erren ber ©trafje gerieren.
SBarum roefjren roir'S ifjnen nidjt? Stefpeft oor ben griefern, bie finb in
grünbtidjer SBeife jur Selbftfjülfe gefdjritten! D. v. B. ©ie ©itje fjat
bis jefct bem ©eifte feinen Slbbrudj getan. Stbbrudj aber brofjt ber güridjer
geftfjütte unb bamit ber ©ereinbrudj fdjönen SBetterS, grofjer ©ttje unb
oertroefneter SEBifce. ©rufj! E. Z. I. B. 3a, fofdje ffitnber bürfen bodj
audj eine fteine greube fjaben, nidjt? V. C. i. Z. Sn biefer gorm ju
oofuminöS, aufjerbem aber audj ju roenig anfpredjenb für ben Stebelfpafter".

H. R. i. b. ©aS gefjt nidjt fo über Sopf unb ©als, roie ©ie gtauben.
SInbere finb audj nodj ba. Stidjt SJerroenbbareS fotgt. R. s. I. T. ©unbe=
fänger, Statjenftrecler u. f. f. fjat man in ben meiften ©täbten. SBir aber
in 3üricfj fjaBen neueftenS nodj bie Säufemärterin für bie untern ©djul=
ftaffen, oon ben fleinen ©ofen biSfret b'SJögefitante" genannt, ©in grofje«
SBrotofoE fjat'S bei ben ©djuf6efjörben nor einigen 3afjren roegen ber
©djuf=Sauferei abgefegt, beren 5f5robuft eben jene SBilbtöterin b'33ögeli=
tante* ift. ©aifjt 'n gortfdjritt! SBetfjt ©ie 'S nidjt, roenn ©ie b'ran
benfen?.... F. N. i. b. Unfere ©eroäffer finb bei guter spftege reidj
an gifdjen. SBo baà nidjt ber galt ift, ftnb einfeitige SluSbeutung unb
mangelnbe Sßffege fdjufb baran. 3m Unterfee 3. 83. gebeitjen bie fogen.
©angfifdje* fefjr gut, im ,3uger=@ee bie Stötfjefi", im ©empadjer= unb
©allronterfee bie SBafdjen" unb bie gorefle" fommt in aüen reinen, gröfje=
ren S3ädjen unb gfüffen oor. SBaS gar bie ©afmenfifdjerei betrifft,
fo bringt fie ben Santonen Slargau, SBafelftabt unb =Sanb fdjöne ©ummen
ein. 3n SSafelftabt atterbings ift fie in neuefter 3ett burdj bie oief ein=
trägtidjere Slutomobilfifdjerei in ©djatten gefteltt roorben...

Verschiedenen. SlnnonnmeS roirb nidjt berüctfidjtigt.

In's Odol-Hlbum.
SBer nidjt Obol" braudjt pour les dentsu,
©er bteibt ein Starr fein ßeben lang! 122

Die

Männerkrankheiten,
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Fiir Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Spezialarrt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz).

»«^^ Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften, Papeterien etc.^ T^afeea^ Imhoff's Füllfeder, solides, nie versagendes
^ JL J f/.MHoFj:.- u. doch billiges Schweizerfabrikat.

Zu diesem UlLFeb? }~~ ~ 2 Jahre Garantie.
Halter kann jede der ===*2âsâù. ^^^fe?ssB»__
Hand passende Feder verwendet werden. ^^ä*===a_^ â^SgaâièSfe^-^.

Wiederverkäufer überall gesucht. ^^^^^Ss^,
Jean Guyer, Badenerstrasse 76, Zürich.

Herren- und Damenschneiderei nach Mass, billige Preise.

Phil. Wolfer
fVIodern.es Stofflager -#~ Englische Cheviots

Zürich III, Badenerstrasse 60, Ecke Hanzeistrasse
!<> Tramhaltestelle. «¦* 45-13

Rurich * fjotel ßodern
Usteristrasse, in nächster Jfähe des Bahnhofes.
Schön mobl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine
Spezialität In Tiroler* und Veltllner=Weinen. Münchener Bier

^108 Restauration zu jeder Tageszeit.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck

Hotel- ünd

Restaurationswäsche

besorgt die

Wasch-Anstalt Züricli
A.-G.

(leistungsfähigstes Etablissement
in der .Schweiz.)

Unschädliches, patëntiertes
Verfahren mittelst Anwendung

von Druckstrahlen.
Die Anstalt garantiert ihrer tit.

Kundschaft für gründliche Desinfektion der Tisch-,
Bett- u. Küchenwäsche "WI und liefert
solche absolut geruchfrei und

trocken. 72-ij
Feinste Ausrüstung.

Prima Referenzen von grössten
Schweizer Hotels.

Wäsche-Vermietung. ^Versandt nach Auswärts.
Telephon No- 79.

C6K0S5TES <ii.rou wum r *>* scnwnz>

Schnurrbart
Wünschen Sie Stolz & hübschen, kräftigen

gleich mit 16 Jahren SSS
starken Haar= und Bartwuchs?
Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verkäuflich mit wunderbar schnellem und
sicherem Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche: 115
Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50

Bei Nichterfolg das Geld zurück
Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

{jewerbebank Rurich.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3V» Obligationen
in Beträgen von 500, 1000 und 5000 Fr. mit Halbjahrs- Coupons,

118 auf den Inhaber oder Namen lautend.

Zürich, 20. Juni 1903. Die Direktion.

Conditorei Sprüngli
ZURICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrikniederlage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

Thee-Handlung

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [65

8taU-eumcbtungen.

Scköne )Zussîckten.
Schon jetzt sind alle Schützen avisiert,
Dah Schlimmes bet der Herbstübung passiert,
Dah die Soldaten werden schwer verletzt
So Kleid als Körper werden ganz zersetzt I....
So hat gewarnt uns jüngst ein Schiehinstrukter,
Der's wissen kann, denn er ist kein Verrückter.
Nun gut, weih man, dah wird der Lauf zerspringen,
Dah der Verschluh wird hinten 'naus gejagt
Warum läht man den Lauf so bösen Dingen
llnd wartet, bis die Toten man beklagt?

kriefkasten cler lìectâktîon.
i. e. Mit Dank verwendet. ki. I«.

i. 2. Solche .Schergendienste", wie die
,Z. P," sie in ihrer Nr. 173 gethelt, sind
nicht die ersten, die unsere Polizei auf dem
Gewissen hat. Hoffen wir, die Reform der
Strasrechtspflege werde uns bald eines
freien Volkes würdigere Zustände bringen.

I-vrc-No. Das hören wir wieder gern
von dort unten heraus I Aber der Cantus
ist zu viel. tt. i. Ssrl. So denken auch
aewisse Genossen Bebels über den künstigen
Kladderadatsch, daher die vielen Anfragen
an Jenen über die .Teilbarkeit" seiner
jüngsten Erbschaft. Gruhl kl. 0. i. o.
Besten Dank. Das ist kurz und gutl
Ssturn. Wie soll denn die Sommersrische
eigentlich ausschauen Ist's heih, so sagt
Ihr, das sei keine Frische, ist's aber nah,
so sauft Ihr drauf los. O, Ihr Schwerenöther

S.S. i. Der zeigte doch wenig¬

stens noch Humor. Dankl k. ». i. iT. Besten Dankl Nur Geduld, wird
schon kommen I ?sllc. Einiges zum Aufsparen, auf einmal kann man
nicht immer Alles mitnehmen. Gruhl puok. Weise einzuteilen ist gütiges

Geschick. 's. 0. i. S.Lesen Sie nur genau die Ueberschrift
unseres Preisrätsels. Unrichtige Lösungen sind uns schon mehr als genug
eingegangen. Dah der Wanderer gerade in Bern auftritt, ist gar nicht
irrelevant, das werden Sie bei der Lösung dann schon sehen. Doch
mehr sagen wir jetzt nicht. itt. i. s. Es geschieht uns Allen ganz
recht, wenn die Automobilfahrer sich als die Herren der Straße gerieren.
Warum wehren wir's ihnen nicht? Respekt vor den Frickern, die sind in
gründlicher Weise zur Selbsthülfe geschritten I 0. v. S. Die Hitze hat
bis jetzt dem Geiste keinen Abbruch getan. Abbruch aber droht der Züricher
Festhütte und damit der Hereinbruch schönen Wetters, groher Hitze und
vertrockneter Witze. Gruh! iT. I. S. Ja, solche Kinder dürfen doch
auch eine kleine Freude haben, nicht? V. i. Jn dieser Form zu
voluminös, auherdem aber auch zu wenig ansprechend sür den .Nebelspalter".

tt. k». I. s. Das geht nicht so über Kopf und Hals, wie Sie glauben.
Andere sind auch noch da. Nicht Verwendbares folgt. 5. 8. i. i". Hundefänger,

Katzenstrecker u. s. f. hat man in den meisten Städten. Wir aber
in Zürich haben neuestens noch die Läusewärterin sür die untern
Schulklassen, von dcn kleinen Gosen diskret .d'Vögelitante" genannt. Ein grohes
Protokoll hat's bei den Schulbehörden vor einigen Jahren wegen der
Schul-Lauserei abgesetzt, deren Produkt eben jene Wildtöterin d'Vögelitante"

ist. Haiht 'n Fortschritt! Beiht Sie 's nicht, wenn Sie d'ran
denken?.... 5. i. S. Unsere Gewässer sind bei guter Pflege reich
an Fischen. Wo das nicht der Fall ist, sind einseitige Ausbeutung und
mangelnde Pflege schuld daran. Im Untersee z. B. gedeihen die sogen.
.Gangfische" sehr aut, im Zuger-See die .Rötheli", im Sempacher- und
Hallwylersee die .Bolchen" und die .Forelle" kommt in allen reinen, gröhe-
ren Bächen und Flüssen vor. Was gar die Salmenfischerei betrifft,
so bringt sie den Kantonen Aargau, Baselstadt und -Land schöne Summen
ein. Jn Baselstadt allerdings ist sie in neuester Zeit durch die viel
einträglichere Automobilsischerei in Schatten gestellt worden...

Vorsviiiscionsn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

In's 0clol-?Zlbuni.
Wer nicht .Odol" braucht pour les clsnts",
Der bleibt ein Narr sein Leben lang! 122

Mo

«leren Verkiitung unci rsciiicsie lleiiung k>rsiscz«><röntss, nsck cien neuesten Lr-
Iskrungen neu desrbeitet, ^erk Uder Zllo Seiten, vieie Abbiiciungen, ^irlckczti di-Auc-ti-
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Herren- uncl vamensckneiäerei nacn Mass, billizze preise.
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Specialität In îlrolei'- uncl Veltliner-Weinen. iNüncnenei' Nier

^1t>8 ltestsurstion iu jecier Isges-eit,
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besorgt ciis

Med-àMMjkii
(Isistun gslàliigstes IZtablisssrnsnt

in cisr Lcbwsi?.)
Ilnsebääliebss, natsntiortss

Vertskrsn rniltslst ^nwsnciung
von llruek^trablsn.

vie knstsit gscsntiect ikcec tit. Xunct-

scbsit tür gciincliiobe vesinsextion cler lisek-,
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gieieli mit 16 ^alll'en
starken Nasr- un»ck kartwueks?
Verlanget ciie pomrnacle >iivla". Allein eckt
vorlcâulliek mit vvunâerdar schnellem uncl
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betrogenem (iesckrel, vas namentlick von
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geworfen wir<I. Allein vêpôt unct Versanctt
xexen I>Iactinatime. preis ver plasobs: 115
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Statt-Emricktungen.
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